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Schreiner-Innung Heilbronn ehrt Prüfungsbeste 

Im Rahmen der diesjährigen Jahreshauptversammlung am 02. 
Juli 2013 ehrte die Schreiner-Innung Heilbronn die 
Prüfungsbesten des Schreinerhandwerks des Jahres 2012. Im 
Beisein von rund 30 Innungsbetrieben sprachen Obermeister 
Andreas Hutz und stv. Obermeisterin Petra Eppler den 
erfolgreichen Prüflingen aber auch ihren Ausbildungsbetrieben 
ihre Glückwünsche aus und  überreichten jeweils eine 
Urkunde. Die Prüfungsbesten erhielten zudem einen 
Geldbetrag. 
 
Gemeinsame Prüfungsbeste wurden mit demselben 
Notendurchschnitt Sven Flösser aus Hardthausen 
(Ausbildungsbetrieb performa möbel und design gmbh, 
Heilbronn) und Samuel Meile aus Lauffen (Ausbildungsbetrieb 
HOFFMANN Wohnen mit Holz GmbH, Brackenheim). Als 
Dritter wurde Daniel Simon aus Nordheim 
(Ausbildungsbetrieb Markus Ande, Talheim) ausgezeichnet. 
 
Heinz Ruppert geehrt 

Für seine über 4 Jahrzehnte währende Tätigkeit für das 
Schreinerhandwerk, insbesondere als stv. Vorsitzender im 
Gesellenprüfungsausschuss der Schreiner-Innung Heilbronn, 
wurde der frühere technische Lehrer bei der Johann-Jakob-
Widmann-Schule, Heinz Ruppert aus Heilbronn-Frankenbach, 
geehrt. 
 
Freie Lehrstellen im Schreinerhandwerk 

Die Meister-Fachbetriebe der Schreiner-Innung Heilbronn 
bieten derzeit noch rund 30 Ausbildungsstellen und 
Praktikumsplätze für das Jahr 2013 an. Infos unter 
www.azubi-handwerk.de. 
 
Schreiner-Azubis gestalten „Heilbronner Hütte“ 

Die Schreiner-Azubis der Johann-Jakob-Widmann-Schule 
renovieren seit rund 1 ½ Jahren die Heilbronner Hütte. Die 
Hütte liegt auf der Grenze zwischen Vorarlberg und Tirol im 
Verwallgebirge. Bereits 2012 startete die Heilbronner Schule 
mit den Schreiner-Azubis dieses besondere 
Ausbildungsprojekt. Über 60 Schlafstätten werden so über 
mehrere Jahre hinweg von den Azubis geplant und aufgebaut. 
In der Zwischenzeit konnten auch andere Heilbronner Gewerke 
mobilisiert werden, die Hütte mitzugestalten. 


